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HàzLlnànchon.

All Tag, wenn's afot dunkle
Und 's Obig wird im Land,
Do chunnt es Ängeli z'flüge,
Es Liechtli i der Hand.
Es facklet lislig ume
So gschwind, as 's nnme cha,

Und zündt am Himel obe

Im lieb Gott d'Stärndli a:
Vo eim Änd bis zum andre

Glänzt d'Wält, es isch en Pracht.
Und das het mit sim Liechtli
Es einzigs Ängeli gmacht!

Und all Tag, wenn's tuet nachte,

Do seit es Büebli z'Brugg:
„Ihr liebe Stärndli, warted,
Mir bliben au nid zrugg!"
Es nimmt en lange Stacke,

Leit sis Kaputzli a

Und zündt in alle Straße
De Lüte d'Lämpli a:

Vo eim Änd bis zum andre

Glänzt 's Stedtli, 's isch en Pracht.
Und das het mit sim Stäcke

Es einzigs Büebli gmacht!



Dniggor HîiusorilnmAl.

er seit zwanzig Jahren ununterbrochen von
Brugg abwesend war und heute das

Städtchen wieder sieht, wird es sehr
verändert finden. Wohl ist an den innern
Gassen und Gäßchen keine große

Veränderung wahrzunehmen, dagegen um so mehr an der Peripherie.
Wo noch vor wenig Jahren der Pflug seine Furchen zog und der

Und früe, wenn's afot tage,

50 sind si wider do,

Mis Ängeli und mis Biiebli:
51 göhnd de Liechtlene no.
Si löschen eis ums ander

Ganz lislig wider us;
Denn göhnd si au go schlose,

Es nieders i sis Hus.
Von eim Änd bis zum andere

Glänzt d'Sunne, 's isch en Pracht.
Und das het mit eme Wörtli
De lieb Gott sälber gmacht!
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